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Die Nachfrage an vegeta-
rischen Menüs nimmt bei 
der Verpflegung in den 
Kindertagesstätten der 
Niederen Börde zu. Ge-
meinsam mit dem Essens-
anbieter wollen die Ein-
richtungen den Kindern 
eine gesunde Ernährung 
bieten. Darum wagen sie 
ein Experiment: einen 
„Veggie-Day“.

Von Hoang Lan Dinh
Klein Ammensleben l Selbststän-
dig schöpfen sich die Kinder 
der Kindertagesstätte „Kleine 
Parkstrolche“ in Klein Am-
mensleben Suppe auf ihre Tel-
ler. Während sie essen, fragt 
Erzieherin Annekathrin Weg-
ner die Kinder: „Wie schmeckt 
es euch?“ Im Chor erklingt es: 
„Gut!“ Das beweisen auch die 
leeren Teller, einige Kinder 
holen sich sogar Nachschlag. 
Heute ist ein besonderer Tag. 
Denn heute gibt es kein Fleisch, 
sondern nur Vegetarisches.

Essen ohne Fleisch muss 
nicht schlecht schmecken und 
langweilig sein. Das beweist 
der sogenannte „Veggie-Day“, 
der nicht nur in Klein Am-
mensleben, sondern in vielen 
Kitas der Niederen Börde neu 
eingeführt wird. Viele Einrich-
tungen werden vom Essensan-
bieter Alexmenü mehrmals am 
Tag versorgt. Gab es zuvor täg-
lich drei Gerichte mit jeweils 
einem vegetarischen Angebot, 
wird es ab sofort alle zwei Wo-
chen an einem Tag nur fleisch-
freie Menüs geben.

 Zwischen drei Menüs konn-
ten sich die Kinder am ersten 
Veggie-Day entscheiden: Blu-
menkohl in holländischer Sau-
ce mit Petersilienkartoffeln, 
Spinat-Karotten-Rösti mit To-

matensauce oder Kartoffel-
püree und Graupensuppe mit 
Kartoffeln, Gemüse und Hafer-
vollkornbrot. 

Eltern und Erzieher durften 
Speisen vorab probieren

„Ich habe die Kinder abstim-
men lassen, welches Menü sie 
lieber haben. Sie wollten alle 
die Graupensuppe,“ erzählt An-
nekathrin Wegner. Der klei-
nen Marlene scheint es gut zu 
schmecken: „Ich mag beson-
ders die Kartoffelstückchen.“

Aber warum ein Veggie-Tag? 
„Zum einen war die Nachfrage 
bei den Eltern sehr groß. Zum 
anderen halten wir uns an die 
Vorschriften der Deutschen Ge-
sellschaft für Ernährung, die 
sich für fleischfreie Tage ein-
setzt. Außerdem wollen wir 
als Essensanbieter auch etwas 
Gutes für die Gesundheit der 
Kinder und für die Umwelt 
tun“, erklärt Lydia Röder von 
Alexmenü. Zudem beliefert der 
Essensanbieter auch Kitas, in 
denen einige Kinder aufgrund 
von Unverträglichkeiten bei-

spielsweise keine Tierprodukte 
essen können.

Der Anbieter hat Erzieher 
und Eltern vieler Kitas, auch 
aus Klein Ammensleben, zu 
einem Treffen eingeladen und 
den Veggie-Tag vorgestellt. 
Dort konnten sie die Speisen 
probieren und bewerten. An-
schließend habe die Mehrheit  
dem Konzept zugestimmt.

„Die Kinder in dieser Re-
gion sind es meist nicht vom 
Elternhaus gewohnt, dass es 
mal kein Fleisch gibt. Diese Ge-
gend ist doch eher etwas mehr 

auf Fleisch geprägt, nicht ver-
gleichbar mit Großstädten wie 
Berlin,“ erklärt Lydia Röder. 
Dem kann die Erzieherin in 
Klein Ammensleben nicht voll-
kommen zustimmen: „In der 
Börde wird schon viel Fleisch 
gegessen. Aber bei uns in der 
Kita vergeht kaum ein Tag, an 
dem unsere Kinder nicht Ge-
müse oder Obst kleinschnei-
den und essen.“ Doch mit dem 
Veggie-Day kommt nun mehr 
Gemüse auf den Teller. „Wir 
wollen sie darauf aufmerksam 
machen, dass vegetarisches 

Essen auch lecker und vielfäl-
tig sein kann,“ erklärt Lydia 
Röder. Ein Blick in den Spei-
seplan in diesem Monat zeigt 
diese Vielfalt: Kräuterquark mit 
Salzkartoffeln, Reiseintopf mit 
Gemüse, dazu Brötchen, Toma-
tencremesuppe mit Reis und 
Gemüse, rote Linsen-Oran-
gensuppe mit Roggenmisch-
brot, Gemüsepfanne oder auch 
gekochtes Ei in Senfsauce mit 
Buttermöhren und Kartoffeln.

Verzicht auf Zusatzstoffe 
und Geschmacksverstärker

„Es ist gut, dass die Kinder so 
die Vielfalt von Gemüse und 
Obst kennenlernen. Die Ge-
richte werden auch immer 
frisch gekocht. Außerdem wer-
den wir mit regionalem und 
saisonalem Obst und Gemüse 
versorgt“, erklärt Annekathrin 
Wegner. Auf Geschmacksver-
stärker und Zusatzstoffe wird 
laut Anbieter verzichtet. Die 
Kinder sollen naturnahe Le-
bensmittel zu sich nehmen. 
Ernährungswissenschaftler, 
Diätassistenten und Köche von 
Alexmenü arbeiten gemein-
sam an neuen fleischfreien 
Produkten, die auf den Speise-
plan treten sollen. „Ich schaue 
mir diese Speisepläne an, ver-
gleiche, welche Bestandteile 
gut miteinander funktionie-
ren und welche nicht“, erklärt 
Lydia Röder, die auch Ernäh-
rungswissenschaftlerin ist.

Die DGE fordere sogar drei 
fleischfreie Tage in der Woche. 
„In die Richtung wollen wir 
auch. Aber wir fangen erst ein-
mal mit einem Veggie-Tag  pro 
Monat an. Danach wollen wir 
einen vegetarischen Tag pro 
Woche einführen,“ erläutert 
die Mitarbeiterin. Jetzt gilt es 
erst einmal zu schauen, wie 
das Angebot bei den Kindern 
ankommt.

Nur Gemüse statt Fleisch für einen Tag
Kindertagesstätten in der Niedere Börde führen einen „Veggie-Day“ ein / Große Nachfrage bei Eltern und Erziehern

Zoe (links) und Marlene lassen sich ihre Kartoffelsuppe mit Brot am Veggie-Day schmecken.  Foto: Hoang Lan Dinh
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Von Steven Kraft
Barleben l Die Kinderfeuer-
wehren aus Barleben und 
Meitzendorf haben sich am 
vergangenen Sonnabend zum 
gemeinschaftlichen Zelten in 
Barleben getroffen. Hinter dem 
Feuerwehrhaus stellten die 
Kinder gemeinsam mit ihren 
Betreuerinnen zahlreiche Zel-
te auf, um die milde Nacht im 
Freien zu verbringen. Als zum 
frühen Abend alle Vorbereitun-
gen abgeschlossen waren, gab 
es eine kleine Wasserschlacht 
– die perfekte Abkühlung bei 
den hochsommerlichen Tem-
peraturen.

Nach der Stärkung mit Le-
ckerem vom Grill und selbst 
gemachten Salaten standen 

einige Geschicklichkeitsspie-
le an. Auch ein großes Tram-
polin sorgte für viel Spaß. In 
der Dämmerung entfachten 
Sandra Müller, Kinderfeuer-
wehrwartin der Freiwilligen 
Feuerwehr Barleben, sowie ihre 
Unterstützer aus den Reihen der 
Eltern und der Einsatzabteilung 
ein kleines Lagerfeuer. Über den 
lodernden Flammen bereiteten 
die Barleber „Feuerhörnchen“ 
und Meitzendorfer „Brandfüch-
se“ leckeres Stockbrot und süße 
Marshmallows zu. 

Am Sonntag klang der Zelt-
ausflug bei einem ausgewoge-
nem Frühstück aus. Mit vielen 
Eindrücken und Geschichten 
kehrten die Kinder zu ihren El-
tern zurück.

„Feuerhörnchen“ und „Brandfüchse“ verbringen Nacht im Freien
Nachwuchs der Meitzendorfer und Barleber Feuerwehr errichtet eine kleine Zeltstadt und lässt ein Lagerfeuer lodern

Am Lagerfeuer haben die „Brandfüchse“ und „Feuerhörnchen“ später Stockbrot zubereitet. Foto: S. Kraft

Jersleber See (vhm) l Ein Nep-
tunfest steigt am kommen-
den Sonnabend, 6. Juli, am 
Jersleber See. Zwischen 14 und 
15 Uhr sollen einige Besucher 
vom Meeresgott „getauft“ wer-
den. Anmeldungen sind an 
der Rezeption möglich. Nach 
der Taufe findet ein Kinderfest 
statt, ab 19 Uhr ein Tanz-
abend, später ein Laternen-
umzug und ein Feuerwerk.

Meeresgott „tauft“ 
Besucher am Jersleber

Vahldorf (vhm) l Aus der Mitte 
des neu gewählten Ort-
schaftsrates soll in Vahldorf 
am kommenden Dienstag, 
9. Juli, der nächste Ortsbür-
germeister gewählt werden. 
Die konstituierende Sitzung 
des Gremiums findet im 
Gemeindehaus in der Bauern-
straße 3 statt. Beginn ist um 
19 Uhr. Interessierte Zuhörer 
sind willkommen. 

Neuer Ortschef wird 
in Vahldorf gewählt

Bei der Landesmeister-
schaft im Bogenschießen 
in Gröningen haben auch 
drei Mitglieder des Barleber 
Schützenvereins sehr gute 
Ergebnisse erzielt. Frank 
Bobrowski, Olaf Ferchland 
und Frank von Zelewski (von 
links) brachten jeweils eine 
Medaille mit nach Hause. 
Mit dem Blankbogen in der 
Klasse Senioren wurde Frank 
von Zelewski Landessieger. 
In der Altersklasse Master ist 
Frank Bobrowski der Beste in 
Sachsen-Anhalt, Olaf Fer-
chland kam auf den 3. Platz. 
(vhm/ Foto: Schützenverein)

Barleber Bogenschützen fahren Siege ein
Leute, Leute

Barleben (vhm) l Pünktlich 
zum Start der Sommerferien 
veranstaltet die Evangelische 
Jugend des Kirchenkreises 
Haldensleben am heutigen 
Freitag, 5. Juli, die nächs-
te „Rocknacht“ in Barleben. 
Sechs Bands wollen auf dem 
Pfarrhof, Alte Kirchstraße 8, 
bei einem Open-Air-Konzert 
ihr musikalisches Können zei-
gen. 

Die Besucher dürfen sich 
auf unterschiedliche Musik 
von ebenso unterschiedlichen 
(Nachwuchs-)musikern freuen. 
Auf der Bühne stehen ab 18 Uhr 

„Reiche Söhne“, „Anchester“, 
„Under Skin“, „Underwater 
Facekick“, „Dry Vein“ und 
„Nennt mich Jenny“. 

Der Eintritt zu dem kleinen 
Festival ist frei. Für Speisen 
und Getränke wollen die Ver-
anstalter sorgen. Übernach-
tungsplätze sind jedoch bereits 
alle belegt. 

Wer Fragen zur „Rock-
nacht“ hat, kann sich 

unter der Telefonnummer 
0157/73 93 91 74 an die Orga-
nisatoren der Evangelischen 
Jugend wenden.

Sechs Bands rocken heute 
Abend den Pfarrhof
Evangelische Jugend lädt zur Rocknacht ein

Meldung

Barleben (vs) l Alle Filmfans 
sind am Sonnabend, 27. Juli, 
zum 5. Sommerkino auf dem 
Hof der Mittellandhalle in 
Barleben willkommen. Auch 
diesmal organisiert der Verein 
MGZ ein Hoffest mit Film, 
Bratwurst und Getränken. 
Gezeigt werden soll der Film 
„Dirty grandpa“, eine Filmko-
mödie über den verklemmten 
Anwalt Jason Kelly und seinen 
lebenslustigen, anstößigen 
und unflätigen Großvater. Die 
Zuschauer werden gebeten, 
eigene Sitzmöbel mitzubrin-
gen. Einlass zur „Klappstuhl-
party“ ist um 19.30 Uhr, gegen 
21.30 Uhr startet der Film. Der 
Eintritt kostet fünf Euro. 

5. Klappstuhlparty 
steigt am 27. Juli

Leute, Leute

Alexandra Cop ist zur neuen 
Ortsbürgermeisterin von 
Samswegen gewählt worden. 
Sie übernimmt das Ehrenamt 
von Burkhardt Wohlfarth, 
der seiner Nachfolgerin am 
Mittwochabend zur erfolg-
reichen Wahl gratulierte. 
Für den Ortschaftsrat hatte 
Wohlfarth diesmal nicht 
mehr kandidiert. Zum stell-
vertretenden Ortsbürgermeis-
ter wurde aus der Mitte des 
neuen Ortschaftsrates Eik 
Pilat gewählt. (vhm/ Foto: 
Ortschaftsrat)
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